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SG-AKTUELL

Bei der Renovation des heute noch von 35'000 Personen
besuchten Volksbades soll der Jugendstilcharakter erhalten
und das Bad mit Angeboten aus dem Gesundheitsbereich
mit neuem Leben erfüllt werden.



20-jähriges Jubiläum bei
- und wie das Leben so knüpft!

Anqefanqen hat alles im Jahre 1973 in einem sehr bescheidenen Rahmen an der Brühlgasse in

St.Gallen.

Nach den ersten Aufbaujahren bot sich die Gelegenheit, das kleine Fachgeschäft zu erweitern
und der Kundschaft ein umfassenderes Angebot an persischer Knüpfkunst zu präsentieren.

Dem Geschäftsinhaber 5. Djalali war es immer möglich, dank der guten Beziehung zu seiner
Heimat, dem persönlichen Einkauf sowie den eher bescheidenen Kosten im Familienbetrieb ein

gesundes Preis-Leistungsverhältnis zu halten.

Fam. Djalali dankt ihrer treuen Kundschaft und hofft, dass mit viel Einsatz die Entwicklung ihres
Unternehmens ebenso erfreulich verlaufen wird wie in den letzten 20 Jahren.

II

Iran-Teppich
Unterer Graben 1, 9000 St. Gallen

(am Blumenbergplatz) 071/223242

IV



SG-AKTUELL

Attraktive Bäder für St.Gallen
Öffentliche Bäder erfüllen wichtige
volksgesundheitliche Aufgaben und leisten einen
wesentlichen Beitrag zu einer sinnvollen
Freizeitbeschäftigung breiter Bevölkerungskreise.

Mit der heutigen Infrastruktur in den
städtischen Hallenbädern Volksbad und Blu-
menwies können diese Zielsetzungen nur
beschränkt erreicht werden. Die Freizeitbedürfnisse

haben sich verändert. Freizeit hat nicht
mehr nur erholungs- und konsumorientierte
Funktionen, sondern wird zur wesentlichen
Erlebniszeit. Der Freizeitmarkt ist heute
ungleich vielfältiger als noch vor wenigen Jahren.

Die Konkurrenz ist härter geworden.
Wenn die städtischen Hallenbäder die ihnen
zugedachten Aufgaben auch zukünftig erfüllen

sollen, müssen sie diesem Bedürfniswandel

Rechnung tragen. Dies erfordert eine
wesentliche Steigerung der Attraktivität des
Leistungsangebotes. Nurso werden die notwendigen

Frequenzsteigerungen erzielt, um die
betriebswirtschaftliche Zielsetzung eines
minimalen Defizites erreichen zu können. Das
Vorhandensein von zwei Hallenbädern in der
Stadt St.Gallen bietet ideale Voraussetzungen

für ein modernes Bäderkonzept.

Das heute von gut
165'000 Personen frequentierte

Hallenbad Blumenwies
soll breite Bevölkerungsschichten

zum Besuche einladen.

Das Blumenwies

Das Volksbad

Das 1906 errichtete erste Hallenbad der
Schweiz soll nach einer Sanierung seinen
Jugendstilcharakter zurückerhalten und eine
ruhige, der Gesundheit förderliche
Atmosphärevermitteln. Die auf Gesundheit
ausgerichteten Leistungen sollen mitZusatzleistun-
gen aus dem bädernahen Freizeitbereich
ergänzt werden, die den Bedürfnissen nach
Ausgleich, Ruhe und Erholung entsprechen,
die körperliche Fitness fördern und
Kontaktmöglichkeiten schaffen. Dazu eignen sich
zum Beispiel Sprudelanlagen, Dampfbäder
und Fitnessgeräte für den Ausdauerbereich.
Auf der Grundlage dieses Leistungskonzeptes

soll nach der erfolgten Renovation der
Hauptfassade die Innenrenovation eingeleitet

werden. Aus finanziellen Gründen wird
dies kaum vor der Jahrtausendwende möglich

sein.

Das 1973 als modernes Sportbad konzipierte
Hallenbad im Osten derStadtsoll dem sportlichen

Gharakter entsprechend auf dieser Linie
gehalten und zusätzlich mit einem zeitge-
mässen Freizeitangebot ergänzt werden.
Neben den bestehenden Schwimm-, Sprung-
und Lehrschwimmbecken sollen ein Planschbecken

für Kleinkinder und eine
Wasserrutschbahn eingebaut werden. Die Zusatzleistungen

sind auf die Bedürfnisse nach

Entspannung, Fitness und Vergnügen
ausgerichtet. Den Kontakt- und Ruhebedürfnissen
soll mit einer baulichen Anpassung ebenfalls
Rechnung getragen werden. Neben
Einzelpersonen sind vor allem auch Gruppen wie
Familien, Sport- und Freizeitclubs, Jugendvereine,

Firmen, Schulen und Sportgruppen
anzusprechen. Der obligatorische Schwimmunterricht

sowie Vereins- und leistungssportliche
Aktivitäten sollen weiterhin im Blumenwies

stattfinden. Das bis Mitte 1995 zu
realisierende Bauprojekt sieht neben der baulichen

Erweiterung auch eine Totalsanierung
der technischen Anlagen, bauliche Massnahmen

zur Halbierung des Energieverbrauchs
sowie eine Neugestaltung des Garderoben-
und Restaurantbereiches vor. Die Badegäste
werden künftig das Restaurant direkt über
eine Wendeltreppe erreichen, ohne den
Badebereich verlassen zu müssen.


	Attraktive Bäder für St. Gallen

